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Anzeigek und Herold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gurte-thou- 
Zeitung, sowie wetthvolle Gratisprämie 
beiBotausv zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 27. April 1906. 

Zur gefl. Notiznahme 
Alle Briefe und Zuschriften bitten 

wir jetzt zu richten an 

The Anzeigeriherold Inb. (5o., 
Grund « stand, Nebr. 

Lohnes. 
—- Naucht die »Jmp« Cigarre. 
— Abonnirt aus den Staats-Anzei- 

ger nnd Herold 
—- Fenermanns Fair diese Woche in 

der A. Q. U. W. Halle. 
— Feld- und Gartensämereien. 

H e h n I e s. 

baut ncken kurirt in 30 Minuten initWood- 
iord’s anitary Lvtion. Befehlt niemals. 
Jn Baumann G Banmanns Apotheke 

— R. R. Horth und W. H. Ham- 
son unternahmen am Sonnabend einen 
Geschästsansslug nach Denn-en 

— Geschenke bester Art sind däis Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön, nütz- 
lieh und ein bleibendes Angedenken- 

— Lorenz Speck und Bertha Van- 
meisier erwirkten am Montag von Conn- 
thrirhter Mullin einen Heirathskvnsenz. 

— Jndia Linon Waists, mit Weiß- 
stickerei- und Spitzenbesatz,« lange sowie 
kurze Aermel, zu soc, 75c und auswärts 
bis 86.50. Fri. R. E. McCann. 

—- Sthickt Euren Freunden nnd Ver- 
wandten in Deutschland den ,,Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Veiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Bei einem Vasedallspiel hier am 

Freitag zwischen dem Grund Island 
und Hastingz Busineß College Teams 
gewann derseinheimische Clud mit einem 
Score non 9 zu l. 

«- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sekten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksame Bedienung. 

— Claude Thomas von Denoer, so- 
wie Naphael und Perry Thomas von De- 
troit, Mich-, Söhne des srüher hier wohn- 
hasten C. W. Thomas, befinden sieh 
hier zu Gaste bei Hen. und Frau F. M 
Hanasord. 
RockylMonntain Ihee muß bei llper Frau viel 

ge ten, 
Tie lieb sein will nnd alles thut, vhn’ vieles 

Schelten. 
Versteht sie dann auch, ’s Heini recht schön zu 

mach en- Der Mann ist glücklich, lann sich In s Fäust- 
cben lachen. 

W. B. Dingman. 
—- Jnsolge von Herzneuralgie ver- 

starb ant Sonntag Moran der 74 Jahre 
alte Carpenter George H. Hall, 415 

Ost ste Straße wohnhast. Hull war 

erst lebten Herbst von Illinois hierher- 
gezogem Das Begräbniß fand am 

Montag Nachmittag statt. 
—- Jeht ist die Jahreszeit, wo eine 

Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem Bedürsniß 
entgegenzukommen wird ieyt alltäglich 
im Seht-h Saloon an Ost 3ter Straße 
delikate Suppe seroirt. Clauc Stuh- 
mann ist der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Rachen aus dem ss versteht. 

—- Tagtäglirh kamen auf der U. P. 
Bahn ganze Zugladungen oon Pro- 
vislonen hler durch, welche mit Passa- 
gierzugsgeschwindigkeit der von der Hun- 
geregesahr bedrohten pazisischen Küste 
zueilem Hier heißt’s, wer schnell giebt 
doppelt und da ist es sehr anerkennens- 
werth oon den Bahngesellschasten, daß 
sie die Sachen, welche die mildthätigen 
Menschen überall im Lande ihren Mit- 
menschen in dem von der Natur so schwer 
heimgesuchten District deisteuerm so 
schnell als möglich an ihren Bestim- 
mungsort dringen, zumal sie den Trans- 
port umsonst besorgen. 

SaÆog 
8322«·PF!LY.WUUSZIYFIITe 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten und einheimis 
schen Getränke sowie Sigm-n 

stets an haup. 

Alle sind freundlichst eingeladeik 

HANS SOHEEL. 

; BucHHEIT s 

Zk YDeulsche Apotheke-» 
, BEFTrogucm Toilcttcnscifem 
T« Arzncicn, Chemikalicn, 

Bürften, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

Raucht die »Jam« Cigarre. 
—- Labt Euch an einer guten Suppe 

im Schlih Salootk 
Dr. S- A. Skal, schmerzloser Zahn- 

arzi, Office im Michelion Block- 
-—- John (-5. Haack ifi zum Nachts-or- 

nmnn des »Rip Track Gang« aoancirt.· 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schumann Halt Euren Be- 
darf daselbst 

— Shenff Dunkel kam am Mittwoch 
Abend mit seinem Arrestanten Henry 
Braun von Kansas Cin hier an. 

—- Keine Scronds«, nur die allerbe-: 
sten Sämereim werden geführt von 

H ehn ke ö- C o. 

— you Euer Faß- und Ita-? 
fchenbier bei J. J. Kling-« 
Das berühmte Dur Bros« 
cum-U Lager-. ; 

—- Bcnuyi die »Den Hart Linie-« 
wenn Jhi eine erster Klasse Drofchke be-- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eisen-- 
thütner, Andre-v Anderson, Managek. 

—- Jnfolge von Gehirnsiebek starb 
in vergangener Woche das kleine Söhn- 
chen von Hm. and Frau Christ Simon. 
Den tiefbetkübten Eltern hiermit unser 
herzlichstes Weilen-. 

Trinkt «0l.0 TOM BENTON". 
ngeftellt ln MAC Zueücktmvorttrt von Deutsch- 

nndin1901. Nutz-in lteekaui bei 

csslsf. KOUUFSLDT, 
Strand Ulancs ·- set-mit la 

—- Die Catpenterg Union hatte für 
Sonnabend Abend einen Ball in der A. 
O. U. W. Halle atrangitt, welcher zahl- 
reiche Theilnehiner fand. Beckek’s Ot- 
chestek lieferte die Musik. 

—- Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 
Nebraska uns den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haufe fehle-i. da sie sehr nützlich ist. 

—- Hr. und Frau Henry Mauer tra- 
ten am Sonntag ihre Deutschlanbreiie 
on unb werden sich morgen in New York 
auf dem Hapaq Dampfer »Deukichland« 
einschifer. Wir wünschen viel Vergnü- 
gen unb Glückliche Reise. 

— Die Doktoren Finch ä- Patierfon, 
Zahnärzie, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zuhnäkztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie-! 
densiellenbe Arbeit zu liefern. 

—- Wie vorauszusehen, nühte unseren 
Wirthen das Jnsmauseiochkriegen vor 

dem Temperenz- und Muckergesindel 
nichts. Jtn GegentheiU Diese Herren 
brauchen nur auszusindem daß das li- 
berale Element sich so teicht in’s Bocks- 
horn jagen läßt und da werden sie nicht 
lange mit neuen Piesackereien aus sich 
warten lassen. Ein bischen mehr Rück- 
grat seitens der Wirthe könnte nicht scha- 
den! : 

Bekanntmachung. 
Dem Publikum im Allgemeinen und 

meiner feüherenKundichaft imBesonderen 
hiermit zur Nachricht, daß ich im neuen 

Eggers Gebäude, 222 West 2te Straße, 
nach dem l. Mai eine neue Fleischetei ek- 

össnen werde. Die neuen Fixtctren usw· 
werden jetzt angebracht. Allen und Je- 
dermann freundltchste nnd reelle Bedie- 
nung zaführend, bitte ich um geneigten 
Zuspruch. Achtunggooll 

W m. M e i e t. 

— Jensierglas bei Hehnke ö- Co- 
—— Sondermann für die schönstenl 

Kindern-agen- 
— Morgen Abend sindet in der Lie- 

derkkanzhalle der Stiftungsball des 
Plattdeutschen Vereins statt. 

—- Dr. J. Lue Suthekland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Vrillen angepaßt. 

——Daj vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Mite- 
stir Familiengebrauch, bei 
Sterns Bros. tm Qpernhaui. 

— Frau Paul Weinhold beabsichtigt 
diesen Sommer eine längere Reise nach 
Ohio zu unternehmen, um dortige Ver- 
wandte, darunter die Lange- Familie, zu 
besuchen. 

Chas C. Perry, hier seßhafter Klavier- 
stimmenz besorgt stimmen, Neparaturen 
und Regulation. Beschäftigt u. empfoh- 
len non Musikkennern u. Lehrera· Be- 
stellungen bei Becker Brog od. Matthervs. 

— Hin Austin Taylor, Bruder des 
hier wohlbekannten Hrn. Monroe Tan- 
lor, ist zu dem Posten des Hülfssuperim 
tendenten der Union Pacific Bahn mit 
Hauptqkuartier in Grand Island promo- 
virt worden. 

Wenn Jhr Bedarf habt für ein Bag- 
gygeschirr, kommt zu mir; ich habe noch 
mehrere einspännige Buggygeschirre zu 
dem alten Preis von 812.00 übrig nnd 
das ist ein sehr guter Bargain, so lange 
sie vorhalten. J uli u s R e e se, 
der 2te Straße Sankt-das Zeichen des 
Goldenen Pferdekopfes. 

— Distriktrichter Paul hat das Ur- 
theil der Jury in dem Falle von Mise- 
tnan gegen die Union Pacisic umgesloßen 
und ein neuer Prozeß wird die Folge 
fein. Es ist dies der mrozeß, welcher 
gegen die Bahn infolge des-« Ende-Z von 

dem jungen Boyle, welcher seinerzeit in 
Wood Riner um’g Leben kam, ange- 
strengt wurde. 

—— Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sonderrnann ef- Co· ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählem das siir Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder; 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Soweit in Erfahrung gebracht 
werden kann, sind alle ssxüheren Grund 
Jslander, welche ietzt in dent vom Erd- 
beben heimgesuchten Theil der pazisischen 
Küste wohnen, der Katastrophe unver- 

letzt an Leib und Leben entnommen. 
Freilich aber haben sie Alle mehr oder 
weniger Schaden an Eigenthum zu ver- 

zeichnen. Aber letzteres istja nebensäch- 
lich. Die Hauptsache ist, daß sie ge-· 
sand sind, das Andere läßt sich schon 
wieder einholen- 

Bekannten-echtequ 
Den Stimmgebern und Steuerzahlern 

in Lake Tp. hiermit zur Nachricht, daß 
am Dienstag den l. Mai, 7:30 Abends, 
im Schulhaug von Dist. 7, eine vertagie 
Verfammlung stattsindet, um über die 
Anfchaffung eines »Ein-and Noah Gra- 
detM abzustimmen, sowie andere Sachen 
zu erledigen, welche in gesehmäßigek 
Weise vor die Versammlung gebracht 
weiden. F. F. Suehlsen, 
33-«35 Townclerk. 
»- 

Grund-No. 3. 
In unserer Bank befinden sich jeht Depositen im Be- 

trage von über O300,000, wovon über 8200,000 in Baar 
nnd in Reserve geführt werden· Unter »Reserve« isi das 
Geld zu verstehen welches diese Bank zu ihrem Gunsten in 
anderen großen und sicheren Banken in den hauptsächlichsten 
Getdrentren dieses Landes deponirt hat. Die Thatsache 

« daß diese Bank eine so große Reserve aufrecht erhält, ist 
ein weiterer hervorragender Grund warum es zu Eurem 
Vortheii sein wird Euer Geld hier zu deponiren. Es ist 
sicher. 

;- Proseut Zinsen bezahlt 
auf Zetedeposteem 

Sommer-seid G state G Bank 
Cis-AND lshAN1). Nlclzchsch. 

v. r-. our-Ton. Präs. E. v. nur«-Tom Kasiirek. 

Stets iåbrliches 

Stiftungs-Fell 
Harm—sn;;Halle 

am Sonntag, den6 HMai 

IBUU Rock Schick-cis und andeie 

; Spottg während des Nachmittags 

» 
Abends Ball 

k U t « ZEIT-- PS kfkk .Y!x(å.. BLIIIE 
Alle Imd freundlichst Angel-wem 

PHlL SÄNDERS. 

—- Mayor Schaff berief für oergan 
genen Donnerstag Abend eine Versamm 
lung der Bürger nach der Stadthalle, 
Um solche Schritte zu unternehmen, den 
Nothleidenden in den vom Crdbeden 
heimgesuchten Calisarnien, Hülfe zu lei- 
sten. Es wurde sogleich eine Subscrip- 
tionsliste in Circulation gebracht, an 

dessen Spitze sich Bürgermeister Schaff 
mit 850 zeichnete und schon gleich am 

selben Abend wurden 8230 gezeichnet. 
Als Vorsther wurde Bürgermeister 
Schaff, als Sekretär A. F. Büchler und 
als Verwalter ter gezeichneten Gelder 
He. C. F. Bentley erwählt und der 
Bürgermeister angewiesen an W. H. 
Platt in Santa Nosa eine Belleidsbot- 
schaft abzuschicken, zugleich mit der An- 
srage, ob Grund Island ihm und seiner 
Familie vielleicht Hülfe angedeihen lassen 
könne. Als Sammeleomites wurden 
ernannt: Für die Iste Ward: H. A. 
Edtvards, C. H. Tully, Dr. Millilin3 
2te Ward: Hy. Vieregg, J. F. Coates, 
Lea Clearyz 3te Ward: John Allan, 
Geo. Sands, Dr. Rich; 4le Ward: G. 
Kelso, J. M. Augustine, Henry Roß- 
wick; U. P. Shopg: C. B. Norrig, 
Thos Dillon, Dei Nyderz U. P. Yards 
und Angestellte: O. J. Winn, Frank 
Ottrnann, W. J. Beckerz West Laton, 
Callege und Soldatenheirn: Comtnans 
dant Tiskwith, Pros. Alleman, Al. Har- 
riott. Um 3 Uhr am Samstag Nach- 
mittag ging von hier eine Carladung 
von 1200 Kisten Süßcorn nach den von 

der Hungersnoth bedrohten Distriltrn 
ab nnd andere Provisionen folgten der 
ersten Sendung sobald sich dits zweckent- 
sprechend machen ließ. Die Zeichnun- 
gen der Subscriptionslisten beliesen sich 
bis Samstag Nachmittag aus 81537.00. 

Eine gute Windtniihle billig zu ver- 

kaufen. Sosort vorzusprechen in 720 
West itte Straße. 

— Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Zaps—kühl und erfri- 
ichend. Ferner die oorzilglichsten Whis- 
kieS, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Ein junger, 20jähriger Mann na- 

mens George Berrh wurde am Donner- 
stag vergangener Woche um ungefähr 2 

Uhr Nachm., etwa 30 Ruthen westlich 
von den Union Stock Yards im Westende 
der Stadt von dem »Overland Limited 
getroffen und aus der Stelle getödtet. 
Alles, was man von dem Unglück weiß, 
ist was der Kollege des Getödteten, der 
lnjährige John Marshel erzählt. Sie 
waren während der letzten 10 Tage zu- 
sammen gewesen und kamen miteinander 
von Chieago. Jn Millard, Neb., hat- 
ten sie an der Section gearbeitet und 
während der Mittwoch Nacht waren sie 
westwärts gewandert. Sie waren voll- 
ständig abgebrannt und hatten nicht ein- 
mal Geld unt sich eine Mahlzeit zu tau- 
sen. Jn den Stock Yards sowie aus 
der Coyle Ranch sprachen sie um Arbeit 
an, waren darin aber erfolglos und da 
sie wegen der Wanderung der vorherge- 
henden Nacht äußerst müde waren, leg- 
ten sie sich in der Nähe des U. P. Gelei- 
ses zum Schlaer nieder. Wie lange 
sie geschlafen, konnte Marshel nicht sa- 
gen. Er wurde von dem Geräusch, was 
der oorübersahrende Zug verursachte, 
geweckt und war er nicht wenig erschreckt, 
seinen Kollegen aus mehreren Wunden 
am Kopie blutend, anscheinend leblos 
neben den Schienen liegend zu sinden. 
Gerade wie Verry um’s Leben kam, 
weiß Niemand; man nimmt aber an, 
daß der junge Mann im Schlafe sich zu 
nahe an das Geleise heranwälzte, sodaß 
die vorbeisausende Maschine ihm den 
Todesstoß versehen konnte. Coroner 
Sutherland hielt es nicht siir nöthig 
einen anuest vorzunehmen. Die El- 
tern des verunglückten jungen Mannes 
wohnen in Saginaw, Mich., und nach 
dort wurde die Leiche verschickt. 

—- Dr. J. Weiß, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Geburtshelfer. Ofsice im Grand 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
lphon 5226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charles Str.; Phone 
F38, Jndependent 37-4. 

—- Jm Dienstag-Jndependent wurde 
ein von W. H. Blatt aus Santa Rofa 
an N. R. Horth dahier gerichteter Brief 
veröffentlicht, in welchem er feine Erleb- 
nisse während des Erddebens erzählt. 
Er und feine Familie entkamen unver- 

letzt, aber, fügt er hinzu, wir sind alle 
ruinirt und knüpft die Bitte daran, daß 
feine hieft en Freunde, falls sie dazu im 
Stande, iLm ein paarDollars varftrecken 
möchten. as heißt natürlich, betteln will 
er nicht, fondern hofft er mit der Zeit im 
Stande zu fein, sie zurück zu zahlen. 

—- folt Euren Whisky und andere 
Gettän e bei Christ Nonnfeldt. 

lenferexschw 

Zwölf-Dollar-Anzäge 
verkaufen sich gam« ausgezeichnet Sie sind elegant geschneidert 
und es sind Anzüge wie man sie nicht alle Tage findet. Ja, mein 
Herr, da sind keine Anzüge in der Stadt unter AMZ bis 818 in der 
Stadt die an sie heranreichen. 

unsere Zwölf-Douar-A"nziige 
Kommen in ein- oder ziveireihigen Ersten-Kragen schmiegen sich 
eng an den Hals an, Beinkleib nicht zu eng in den Hüften, Und 
nicht ein einziqer Piinkt ist ausgelassen 

Kommt unds sehet die Llnzüge. 

WWLSTENHULMFSSTERNB 
.·L)äiidler in 

Herrenklcidung und Galanteriewaarcn. 

— Gute Getränke und Cigarren, fo- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

—- Sherinan Laffen unternahm die- 
fer Tage einen Gefchäftsacsflug nach der 

Loup-Gegend. 
—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker ö- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder «an- 
derer Erfrifchung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

Dies ist die Saifon der Abgespaimthcit, der 
Kopffchmerzenund der Friihjahrsbefchwerden 
Holliftcrs Rocky Mouiitain Lhee ist ein siche- 
res VorbeugemitteL Macht euch stark nnd 
kräftig. 35 tients, Thee oder T«abletten. W. 
B. Dingniam 

—- George Loan erlitt letzthin eine 
Verrenkung des Fußgelenkes und konnte 
deshalb für etliche Tage feinen Pflichten 
als VerkäUfer in Herter’s Laden nicht 
nachkomtnem 

— Richter Reeder von Columbus 
führte den Vorsih im Prozeß von John 
S. Talmage u. Anderen gegen die Min- 
ton-Woodward Co. Die beiden Rich- 
ter des hiesigen Distriktes hatten gegen- 
theilige Ansichten in diesem Falle und 
deshalb wurde ein Richter aus einem» 
anderen Distrikt herbeigerusen. s 

—- Jn der katholischen Kirche vollzog 
am Dienstag Vormittag Vater Wolf die 
Trauung von Frl. Barbara Agnes Va-» 
leriuS, Tochter von George Valeriust 
nnd Frau dahier, mit Hrn. Edward Es 
Bigley. Nach der Ceremonie in der 
Kirche wurde im Hause der Eltern der 
Braut an West Zier Straße ein so- 
lennes Hochzeitsmahl eingenom- 
men und am Nachmittag trat das junge 
Ehepaar seine Hochzeitsreise an, welche 
sie nach Denver und den Rocky Monu- 
tains führen wird. Unsere herzlichste 
Gratulation. 

—- Am Sonnabend organisirte sich 
im hiesigen Courthaus eine von den ver- 

schiedenen Lokal Unions mit Delegaten 
beschickte County Central Union der 
Ameriean Society as Equity. Es ist 
der Zweck dieser Gesellschaft, daß die 
Farmer durch Regelung von »Nachsrage 
und Angebot-« ihrer Produkte sich bessere 
Preise verschaffen. Es ist, wenn wir 
die Sache recht verstehen, so eine Art 
Farmets Allcance, blos ohne politischen 
Hintergrund. Als Beamte der neuen 

County Union wurden erwählt: F. M. 
Weseott, Wand Niver, Präsident; W. 
Wins, Abbott, VizeiPräsldenU H. C. 
Demnach Doniphan, Sekretär. W. H. 
Fishburn, Alba, Schavmeistm Für 
die diese Woche in Hastings stattfinden- 
de Versammlung des Staatsveibandes 
wurden die herren Weseott, Wiseman 
nnd Denrnan als Delegaten erwählt. 

—- Fred Maihiesen von Wyoming be- 
findet sich hier bei Verwandten zu Be- 
such- 

—— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’s. 

— Maltland, Rock Springs 
sowie alle Sorten Weich- und 
Hartkohlen bei der Chieago 
Lumber Company. 

—- Thonias Winsield bei Worms, 
welcher sich ein schönes neues Wohnhaus 
errichten läßt, hat den Bau jetzt so weit 
fertig, daß die Plasterarbeit beginnen 
kann. John Göttfche besorgt dieie. 

Jhr fühlt den Leben spendenden Strom so- 
fort, wie Ihr ihn nehnit. Eine milde lin- 
dernde Wärme fiitlt die Nerven Und dasJ Blut 
mit Leben. Es ist ein wahres Vergnügen, 
ddollisteriz Rocky Mountain Thee zu nehmen. 
35 Centg, Thee oder Tabletten. 

W. B. Ding-nan. 
— Ed. Loan, ein alter Grand Islan- 

der Junge und früherer Kollege von 

Schreiber dieses, befindet sich nebst sei- 
ner Frau hier bei Verwandten zu Be- 
such. Ed ist jetzt in Cedar Late, Jnd., 
wohnhaft und arbeitet in Chicago. 

— Frau H. G. Dünnerniann, welche 
seit ungefähr drei Monaten hier bei ihrer 
Mutter, Frau Adolph Briefch, und th- 
ten Brüdern zu Besuch weilte-, reiste 
gestern Abend wieder ab nach Dem-eh 
wo sie bis zu Winters Anfang zu ver- 

weilen gedenkt. 
—- Jnt Heini von Hrtn und Frau 

Willie Brit herrscht die größte-Freude 
über die Ankunft eines allerliebsten 
Töchtetcheno und anch Hi-. Loutg Beil 
fiihlt sich ob der Würde als-sv nettdnckener 
Großpapa unt noch einige Nuancen stol- 
zer. Unseren herzlichsten Gliickwniisch 
zu dein frohen Ereigniß. 

— Befucht die populäre Wirthschast 
von Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche ist- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag deitkaten Luna-. 

—- Atn Dienstag Nachmittag traf 
lhier von Bennett, Iowa die Nachricht· 
ein vont Tode der Frau Wm. Steht, 
Mutter der früher hier im Fleischerge- 
schäst thätig gewesenen Gebr. Stehn 
Die Steht-Familie befand sich mit unter 
den frühesten Ansiedlern in hiesiger Ge- 
gend und der Tod der Frau wird gewiß 
vielen unserer alten Lefer die herzlichste 
Sympathie abgewinnen. He. Fred 
Thomssen und dessen Mutter, Frau 
John Thomssen, Frau John Schulz, so- 
wie He. herman Olsen oon Loup City 
reisten am Mittwoch Morgen nach dort 
ab, um dem Begräbnis beizuwohnem 


